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Edmund Busserl, geboren 1859 in Mähren, gestorben 1938 in 
Freiburg i. Br., war der Begründer der Phänomenologie, einer 
der einflussreichsten philosophischen Schulen dieses Jahrhun-
derts. Er war Professor für Philosophie zunächst in Göttingen, 
dann in Freiburg. Zu seinen wichtigsten Veröffentlichungen 
zählen: »Logische Untersuchungen« (1900/1901), »Ideen zu 
einer reinen Phänomenologie« (1950 - 1952), »Die Krisis der 
europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phäno-
menologie« (1954). 

Bernhard Waldenfels, war Professor für Philosophie an der 
Ruhr-Universität Bochum, er wurde 1999 emeritiert. Zahl-
reiche Veröffentlichungen vor allem zur Phänomenologie und 
französischen Philosophie. Wichtigste Werke: » Phänomenolo-
gie in Frankreich« (1983), »Ordnung im Zwielicht« (1987), 
»Der Stachel des Fremden« (1990), »Antwortregister« (1994). 
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